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Vorwort zur 2. Auflage

Aufgrund des rasanten Fortschreitens des Projektmanagements durch die agilen 
Themen und die daraus resultierenden neuen Ansätze, Methoden und Vorgehens-
modelle ist die 2. Auflage dieses Buches entstanden. Das Buch wurde hinsichtlich 
folgender Themen erweitert und in einigen Bereichen neu verfasst.

55 Update und Erweiterung des Kapitels „Agiles Projektmanagement“.
55 Hier wurde insbesondere der Design Thinking Ansatz neu mit aufgenommen.
55 Neues Kapitel zum hybriden Projektmanagement.
55 Der steigenden Bedeutung des hybriden Projektmanagements wurde durch ein 

eigenes Kapitel Rechnung getragen. Dadurch gibt es jetzt jeweils ein Kapitel 
zum traditionellen, agilen und hybriden Projektmanagement.

55 Update der Kapitelstruktur analog der Vorgehensweise in der Praxis.
55 Hierdurch erfolgt eine Gleichgewichtung der drei grundsätzlichen Formen des 

modernen Projektmanagements (traditionell, agil, hybrid).
55 Erweiterung des Fallbeispiels Ei-Ti AG um die agilen, hybriden Themen und im 

Rahmen des Themas „Persönliche und soziale Kompetenzen“.
55 Fehlerkorrekturen der 1. Auflage.
55 Schärfung von Begrifflichkeiten (wie z. B. Abgrenzung „Vorgehensmodell“ und 

„Ansatz“).
55 Neugestaltung aller Abbildungen.

z	 Wie ist das Buch aufgebaut?
Zunächst werden im ersten Kapitel (7  Kap. 1) die theoretischen Grundlagen für 
Projekte und das Projektmanagement beschrieben und anhand von Beispielen er-
klärt. Im Rahmen der Projektdarstellung geht es um die Merkmale und Begrifflich-
keiten sowie die Strukturierung und Kategorisierung von Projekten. Das Projekt-
management wird zunächst definiert, darüber hinaus werden traditionelle und 
agile Vorgehensmodelle vorgestellt. Anschließend werden die ablauforientierte 
sowie die funktionale Sichtweise des Projektmanagements erklärt. Sie sind auch 
Grundlage für die Struktur dieses Buches.

Kapitel drei bis fünf spiegeln die drei wesentlichen Bereiche des modernen 
Projektmanagements: traditionelles Projektmanagement (7  Kap.  3), agiles 
Projektmanagement (7  Kap.  4) und hybrides Projektmanagement (7  Kap.  5) 
wider. In diesen Kapiteln werden insbesondere auf die Aufgaben, Ansätze, Vorge-
hensmodelle, Methoden und Instrumente des Projektmanagements eingegangen.

Da die sogenannten Softskills(weiche Faktoren) eine hohe Bedeutung für den 
Projekterfolg haben und für die Zufriedenheit der Projektbeteiligten wichtig sind, 
werden im sechsten Kapitel (7  Kap. 6) die relevanten Kompetenzbereiche Selbst-
management, Kommunikation, Führung, Teamarbeit und Konfliktmanagement 
vorgestellt.

Das siebte Kapitel (7  Kap. 7) widmet sich dem Multiprojektmanagement.
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Zusammenfassung

Kap. 1 Grundlagen des Projektmanagements

 

Ein im gesamten Buch durchgängiges Praxisbeispiel veranschaulicht die ver-
schiedenen Methoden und Instrumente und versetzt den Leser besser in die Lage, 
diese anwenden zu können. Darüber hinaus werden am Ende jedes Kapitels Fra-
gen und Übungsaufgaben gestellt, mit denen der Leser seinen Lernerfolg über-
prüfen und das Thema vertiefen kann.

Beispiele, Tipps und weitere Hilfsmittel sind zum schnellen Erkennen in über-
sichtliche Kästen gestellt.

André Dechange  
Dortmund, Deutschland 
Januar 2024
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Vorwort zur 1. Auflage

z	 Um was geht es in diesem Buch?
Das Arbeiten in Projektform steigt seit Jahrzehnten stetig an und der Anstieg wird 
auch in den nächsten Jahren weitergehen. Dabei machen Projekte vor keiner Bran-
che und keiner Unternehmensform mehr halt. Sie finden sich mittlerweile auch ver-
stärkt in Non-Profit-Organisationen (Vereinen, öffentlichen Einrichtungen, 
NGOs) und Branchen, die bisher weniger mit Projekten zu tun hatten. Im Jahr 
2013 war bereits jeder deutsche Arbeitnehmer im Durchschnitt zu ca. einem Drittel 
seiner Arbeitszeit in Projekten beschäftigt. Dieser Anteil wird in den nächsten Jah-
ren auf 40 % bis 50 % steigen (GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement 
e. V. 2015, S. 1).

Um Projekte erfolgreich abzuwickeln und die immer größer werdende Komplexität 
durch Globalisierung, Digitalisierung, Mobilität, Technologie auf der einen Seite 
und die Forderung nach Gesundheitsbewusstsein, Flexibilität, Selbstorganisation 
auf der anderen Seite gerecht zu werden, bedarf es der Kenntnis und Anwendung 
eines professionellen Projektmanagements. Dazu gehören adäquate Vorgehensmo-
delle, Methoden und Instrumente sowie gut ausgebildete Projektmanager.

z	 Was bringt das Buch?
Ziel des vorliegenden Lehrbuches ist es, einen Überblick über Projekte und Projekt-
management zu liefern und die wesentlichen Methoden und Instrumente des tradi-
tionellen und agilen Projektmanagements darzustellen. Anhand eines durchgängigen 
Beispiels sowie mithilfe von Fragen und Übungen wird der Anwendungsbezug her-
gestellt. Bei der Verwendung des Buchs soll der Leser in die Lage versetzt werden, 
kleinere und mittelgroße Projekte zu strukturieren und eigenständig leiten zu können.

Die „Projektmanagement-Neulinge“ möchte das Buch dabei unterstützen, in ihren 
Projekten erfolgreicher und zufriedener zu arbeiten.

z	 An wen wendet sich das Buch?
Vor diesem Hintergrund ist das Buch sowohl für Studierende, Teilnehmer von Wei-
ter- und Fortbildungsveranstaltungen als auch für Praktiker geschrieben, die ge-
wisse Themen, Methoden und Instrumente nachlesen möchten oder theoretisch 
nachvollziehen wollen.

z	 Was charakterisiert dieses Buch?
Das Buch zeichnet sich durch folgende Merkmale aus:

55 Es ist ablauforientiert aufgebaut. Das heißt die Abschnitte des Buches ent-
sprechen dem Ablauf eines Projektes, insbesondere im traditionellen Projekt-
management.

55 Ein Projekt wird als ganzheitliches System betrachtet, das sein Umfeld und alle 
relevanten Elemente ebenfalls miteinbezieht.

VII



55 Das Buch beschreibt die Projektmanagementthemen umfassend. Neben dem 
traditionellen und agilen Einzelprojektmanagement werden auch das Multi-
projektmanagement dargestellt und die relevanten Themen der persönlichen 
und sozialen Kompetenz (Softskills) erläutert.

55 Mithilfe des durchgängigen Beispiels werden die Themen praxisgerecht dar-
gestellt. Darüber hinaus gibt es zahlreiche konkrete Praxistipps.

55 Übersichtliche Begriffsdefinitionen und ein umfassendes Indexverzeichnis ma-
chen das Buch zu einem einfachen Nachschlagewerk.

55 Eine Zusammenfassung am Ende eines jeden Kapitels sowie Wiederholungs-
fragen unterstreichen den Charakter eines Lehr- und Übungsbuches.

z	 Anmerkungen zur Handhabung dieses Buches
Zur besseren Lesbarkeit wird durchgängig die männliche Form gewählt.

Das durchgängige Beispiel in diesem Buch ist bewusst einfach und damit leicht 
nachvollziehbar entwickelt worden. In der Praxis sind sicherlich nicht alle Metho-
den und Instrumente in der dargestellten Detailtiefe anzuwenden. Aus didakti-
schen Gründen werden aber fast alle Methoden und Instrumente anhand dieses 
Beispiels praktisch erklärt. Alle Namen im Praxisbeispiel sind frei erfunden und 
damit fiktiv.

Falls trotz gründlicher Recherche Copyright- oder Produktnamenshinweise 
übersehen wurden, bitten wir dies zu entschuldigen.

André Dechange  
Dortmund, Deutschland 
März 2019
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